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Einwendung 

Keine Aufzonung und Verdichtung  
ohne preisgünstigen Wohnraum
Mit der städtischen Volksinitiative «Hier leben, hier wohnen, hier bleiben» fordert die Alternative Liste (AL), dass bei 
künftigen Aufzonungen, die eine dichtere Bebauung ermöglichen, die gesamte Mehrausnützung dauerhaft als preis-
günstiger Wohnraum in Kostenmiete realisiert wird. Der Stadtrat beantragt als Gegenvorschlag zur Initiative eine Ergän-
zung des kommunalen Richtplans Siedlung im Abschnitt «Preisgünstiger Wohnraum». 

Die Unterzeichnenden begrüssen die Absicht, den Richtplan zu ergänzen. Die vorgeschlagene Ergänzung bleibt jedoch 
zu unbestimmt und geht nicht weit genug. Um Klarheit und Verbindlichkeit zu schaffen, beantragen sie statt der vom 
Stadtrat vorgeschlagenen Formulierung folgende Ergänzung (Zusatz kursiv und rot):

Preisgünstiger Wohnraum

l) Führen Planungsverfahren zu erhöhten Ausnützungsmöglichkeiten, ist ein Mindestanteil an preisgünstigem Wohnraum 
im Sinne von § 49b PBG festzulegen. Der Anteil als auch die Bedingungen (z. B. Bagatellgrenze oder Ausnahmen) sind 
auf Stufe Nutzungsplanung zu definieren. Soweit ein Wohnanteil vorgeschrieben ist, wird bei Aufzonungen in der Regel 
die gesamte Mehrausnützung mit preisgünstigem Wohnraum gemäss § 49b PBG belegt. Bei Ein- und Umzonungen 
von Arealen, auf denen neu Wohnnutzung zugelassen wird, ist mindestens die Hälfte der für Wohnnutzung reservierten 
Geschossfläche mit preisgünstigem Wohnraum zu belegen. Diese Regelung gilt als Grundsatz auch für Sonderbauvor-
schriften und Gestaltungspläne.»

Vorname und Name Strasse/Hausnummer PLZ / Ort

Die Einwendung können alle Personen unterzeichnen, unabhängig von  
Stimmberechtigung und Wohnort.
Bitte bis spätestens am 1. Oktober 2025 senden an:
Alternative Liste Zürich, Molkenstrasse 21, 8004 Zürich


